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und weise, wie dieser in der aktuellen situation damit umgeht Grundsatz der
gestalttherapie ist es, klare entscheidungen zu fördern. Klar meint hier die
Übereinstimmung zwischen dem, was jemand innerlich anstrebt und dem was eräusserlich tut.

Die kosten solcher therapien liegen zwischen 60 und 100 franken pro Sitzung oder
zwei bis drei prozent des monatseinkommens. Sie gehen zu lasten des klienten.

Verfassen Dani Stirnimann, c/o R. Koch, Spitalstrasse 3, 5630 Muri, tel. 057/44 30 46.

Psychotherapie - auch für mich?
ja, vielleicht - gewiss doch

Aber es ist hart, an sich selbst zu arbeiten. Es kann weh tun, wird man sich seiner
«knöpfe» bewusst.
Vorjahren wollte ich an vier Wochenenden «Persönlichkeitsentfaltung» teilnehmen
Aber ich verliebte mich in den trainer. - Nun gut, das geschieht oft, das ist normal in
solchen gruppen, - Und er mochte mich ja auch.
Aber ich ging nur an drei Wochenenden, mir war's zuviel. Ich hatte den eindruck, in
den gefühlen zu ersticken. Und wollte mich auch nicht hängen an ihn, so wie ein
kleines kind sich an seine mutter hängt.
Ich hatte den mut, nicht mehr hinzugehen und statt dessen zu trauern. Und sie
dauerte lange, die trauerarbeit, aber ich setzte mich ihr aus.
Zwei jähre später kehrte ich an den ort dieser starken begegnung zurück, nahm teil
an einer ferienwoche. Morgens jeweils hatten wir gelegenheit, in gruppen an unseren

Problemen zu arbeiten.
Eigentlich wollte ich nicht, aber ich ging dann doch hin, in die gruppe des trainers
der ein freund desjenigen ist, in den ich mich ehemals verliebt hatte.
Und erlebte eine gute woche mit ihm. Denn diesmal konnte ich mich schon besser
einlassen auf die entstehende nähe. Es gelang mir, mit meinen gefühlen
umzugehen.

Es tat kurz weh, die trennung beim abschied am ende der woche.
Seitdem begegnen mir noch und noch leute, die für mich für eine bestimmte zeit
lang psychothérapie sind. Es sind dies vorwiegend manner, nichtbehinderte
gutaussehende manner meist. Obwohl ich doch eigentlich angst habe vor der be
gegnung mit ihnen.
Und sie doch so dringend brauche...

Ursula Hürlimann, Burgdorf

17


	Psychotherapie : auch für mich? : Ja, vielleicht, gewiss doch!

